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Antrag der Fraktion Alternative und Grüne Liste (ALI) Winnenden 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
 
 
Wir beantragen die Beratung und Beschlussfassung des vorliegenden Antrages im 
Gemeinderat (Vorberatung im VA spätestens am 3. April 2014, Beschlussfassung im GR 
spätestens am 8. April 2014). 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Große Kreisstadt Winnenden tritt rückwirkend zum 1. Januar 
2014 der Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommunen in Baden-Württemberg 
(AGFK-BW) e. V. bei. 
 
 
Begründung:  
Die „Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommunen in Baden-Württemberg“ (AGFK-
BW) e. V. ist ein Zusammenschluss von über 30 Kommunen, die sich das Ziel gesetzt 
haben, den Fahrradverkehr im Land systematisch zu fördern. 
Die AGFK-BW entwickelt zur Zeit in mehreren Projekten – meistens zusammen mit anderen 
Partnern, z.B. dem Verkehrsministerium, dem Kultusministerium oder dem Ministerium für 
Ländlichen Raum sowie dem Landesbündnis ProRad – Konzepte zu unterschiedlichen 
Fragestellungen des Fahrradverkehrs. 
Alle Städte, Gemeinden und Landkreise können Mitglied in der AGFK-BW werden, wenn sie 
bestimmte Voraussetzungen erfüllen. Dazu gehört vor allem das Bekenntnis, den 
Radverkehr nachhaltig fördern zu wollen. 
Mitglieder können in vielfältiger Hinsicht vom Verein profitieren: Das Netzwerk unterstützt 
und entlastet die Mitarbeiter der Städte, Gemeinden und Landkreise und macht Synergien 
praktisch nutzbar. Fragestellungen zur Radverkehrsförderung können im Netzwerk mit 
Kolleginnen und Kollegen diskutiert und gelöst werden, die Kommunen profitieren 
gegenseitig vom Erfahrungsschatz der anderen Mitglieder. Das Land Baden-Württemberg 
unterstützt die AGFK-BW projektbezogen finanziell (z.B. auch durch die Finanzierung der 
Geschäftsstelle): Zeit-, Personal- und Kostenaufwand können somit auf vielfältige Weise 



gemindert werden, so dass nicht von jeder Kommune jedes Mal „das Rad neu erfunden 
werden muss.“ 
In der Region Stuttgart gehören die folgenden Kommunen bereits der AGFK-BW an: 
Bietigheim-Bissingen, Böblingen, Esslingen, Fellbach, Filderstadt, Göppingen, Herrenberg, 
Kirchheim/Teck, Leonberg, Ludwigsburg, Schönaich, Stuttgart, Waiblingen sowie der 
Landkreis Göppingen. 
Der Mitgliedsbeitrag für eine Stadt von der Größe Winnendens beträgt 2000 Euro im Jahr. 
Neben der Zahlung dieses Mitgliedsbeitrages wird die engagierte Mitarbeit im Verein 
erwartet. 
 
Weitere Informationen unter http://www.agfk.bw.de. 
 
Ebenfalls interessant dürfte in diesem Zusammenhang das Interview mit Frau Anna Hussin-
ger von der Geschäftsstelle der AGFK-BW in der Zeitschrift fairkehr vom November/Dezem-
ber 2013 (s. Anlage) sein. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Christoph Mohr, Willi Halder, Martin Oßwald-Parlow, Maria Papavramidou 
Fraktion ALI Winnenden 




